
JAHRESAUSSTELLUNG 2002

Presseinfo
Sehr geehrte Damen und Herren,

der Kunstverein Rosenheim zeigt vom 27. Juli bis 15. September 2002 in der 
Städtischen Galerie Rosenheim die Jahresausstellung 2002.

Eröffnung am Freitag, 26. Juli, um 18.30 Uhr mit anschließendem Fest im 
Galeriegarten – Musik „Gefilte Fish“

Grußwort: Gabriele Bauer, Oberbürgermeisterin der Stadt Rosenheim
Einführung in die Ausstellung: Dr. Christiane Clemm, 1. Vorsitzende 

Im Rahmen der Jahresausstellung ist in der Kunst-Mühle die 
Sonderausstellung Ulrike Lienbacher - Gelehrige Körper- noch bis 11.  
August 2002 zu sehen

Öffnungszeiten
Städt.Galerie, Max Bram Pl. 2, Dienstag bis Sonntag 10-17 Uhr, Montag und 
Feiertag geschlossen. Tel. 08031/361447
Kunstverein Rosenheim, Klepperstr. 19, Donnerstag 9-13, Freitag, Samstag, 
Sonntag 14-17.30 Uhr

Farbkatalog mit einer Abbildung pro Künstler, Anhang mit Dokumentation der 
Kunstvereinsausstellungen der letzten 12 Monate. Preis € 10.-

Vorschau: Sergej Bratkov (Moskau und Charkov), NO PARADISE, DJETI- 
KINDER – KIDS, Fotografie, 28.9.-10.11.2002, Eröffnung 27.9., 19 Uhr, 
Klepperstr. 19.

Der Kunstverein Rosenheim eröffnet am 26.Juni. seine 42. 
Jahresausstellung in der Städtischen Galerie Rosenheim. Eine qualifizierte 
Jury – Charlotte Dietrich, Gabriele Klages, Toni Stegmayer, Peter Weigel, 
Franz Ferdinand Woerle -, gewählt in der Mitgliederversammlung des 
Kunstvereins, besorgte in einer Fotojury die Auswahl aus über 200 
eingereichten Mappen. 108 Arbeiten von 77 Künstlern werden gezeigt. 

Die Künstler kommen vor allem aus der Rosenheimer Region und aus 
München und den anderen großen bayerischen Städten Augsburg, Nürnberg, 
Würzburg. 48 Künstler stehen 29 Künstlerinnen gegenüber. Der Anteil der jungen 
Künstler ist wieder leicht gestiegen, eine Reihe neuer Gesichter taucht auf. 
Andererseits sind auch bekannte Größen wie Adidal Abou-Chamat, Martin v. Bracht, 
Peter Casagrande, Lisa Endriss, Klaus v.Gaffron, Heinz Haberkorn, Dieter Helis, Ute 
Lechner und Hans Thurner, Rolf Märkl, Elisabeth Mehrl, Samuel Rachl, Walter 
Raum, das Ehepaar Regnat, Fried Stammberger, Peter Tomschiczek, Rudolf 
Wachter und Peter Weigel wieder dabei, um nur einige zu nennen. Die erfolgreichen 
Berliner Via Lewandowsky und Michael Waitz – beide hatten schon 
Einzelausstellungen im Kunstverein – sind ebenfalls vertreten.

Die Ausstellung ist seit vielen Jahren eine Konstante im Kunstbetrieb 
im oberbayerischen Raum, die sowohl über Bestätigtes als auch über  
Aktuelles informiert und es gleichzeitig dokumentiert. Dabei werden die 
Trends der jeweiligen Zeit sichtbar, was sich auch in der zunehmenden 



Breite an Fotografie, Video und Objekten zeigt, wobei jedoch immer noch 
die Malerei eine Vorrangstellung einnimmt. Konkrete Malerei ist in diesem 
Jahr besonders stark vertreten. die schönen, hellen Räume der Galerie 
geben der modernen Kunst Licht und Luft zum atmen. Der regelmäßig 
erscheinende Katalog, der alle gezeigten Künstler heuer wieder mit einer 
Farbaufnahme dokumentiert, ist unentbehrlich für alle, die sich in unserer 
Region mit Kunst unserer Zeit befassen.

Auf Grund der Größe und Bedeutung der Jahresausstellung überlässt 
die Stadt Rosenheim dem Kunstverein alljährlich die Städt. Galerie. Das 
bayerische Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
fördert finanziell, ebenso der Bezirk Oberbayern. Die bayerischen 
Staatsgemäldesammlungen kaufen aus der Ausstellung, da sie zu den 
bedeutenden Sammelausstellungen in Bayern zählt. Auch die Rosenheimer 
Wirtschaft fördert die Ausstellung durch Schaltung von Inseraten im 
Katalog. Für private Sammler gewinnt sie ebenfalls zusehends an 
Bedeutung.

Zur Eröffnung wird wieder bis in den späten Abend mit den 
Künstlern das traditionelle Gartenfest gefeiert, mit Zelt, Bewirtung  und 
Klezmer Musik (Gefilte Fish).

Der Preis der Jahresausstellung kann zwar heuer leider wieder nicht 
vergeben werden, da sich kein Sponsor gefunden hat, stattdessen wird 
Oberbürgermeisterin Gabi Bauer bei der Eröffnung den Förderpreis der 
Stöckerstiftung an einen jüngeren Künstler aus dem Rosenheimer Raum 
verleihen.


